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1. Geltungsbereich & Ziel dieses Dokumentes 
 

Der vorliegende Leitfaden gilt für alle am Planungs- und Ausführungsprozess Beteiligten und regelt den 
Austausch von elektronischen Daten und Dokumenten rund um die Software RIB iTWO.  
Seit Januar 2016 verwendet die K+S AG für die Ausschreibung von Leistungen das AVA –System RIB 
iTWO®.  
Alle K+S Mitarbeiter und die für die K+S AG tätigen Lieferanten (Planer, Ausschreibende und 
Ausführende) haben sich strikt an die Vorgaben dieses Leitfadens zu halten. 
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2. Voraussetzungen für den Austausch von elektronischer Daten 
 
 

2.1. Allgemeine Voraussetzungen 
 

• E-Mail-Adresse 
• AVA-Programme mit GAEB-Schnittstelle, GAEB-Standard, GAEB DA XML 3.2 
• Excel-Dateien in vom GAEB vorgegebener LV-Struktur: ausnahmsweise (nur in 

Abstimmung mit K+S) als Ersatz für GAEB-Dateien 
 
 

2.2. GAEB – Standard 
 
Für den Datenaustausch gibt es einen genormten Standard für den Datenaustausch – den GAEB – 
Standard. Dieser Standard regelt die Organisation des Austauschs von Informationen über die 
Durchführung von Baumaßnahmen. 
 
GAEB steht für „Gemeinsamer Ausschuss Elektronik im Bauwesen“, einem Gremium dem Vertreter 
der öffentlichen Auftraggeber, Architekten und Ingenieure sowie der bauausführenden Wirtschaft 
angehören. 
 
Für den Austausch von elektronischen Dateien rund im das Thema Ausschreibung, Vergabe und 
Ausführung greift K+S auf das GAEB-Austauschformt zurück. 
 
Die vom GAEB herausgegebenen „GAEB-Datenaustausch XML - Fachdokumentation“ beschreiben 
verschiedene Datenformate zur Darstellung von  Leistungsverzeichnissen. 
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2.3. Dateiformate – Leistungsverzeichnis/Mengenermittlung (GAEB) 
 
Folgende Austauschformate stehen zur Verfügung, die sowohl aus iTWO exportiert, als auch nach 
iTWO importiert werden können. Zur Erläuterung und Berücksichtigung für eine umfängliche 
Bearbeitung der Thematik: 

 

 
 
X81 (Leistungsverzeichnisübergabe) 

 
Schnittstelle zum Austausch von Leistungsverzeichnissen zwischen den ausschreibenden  
Stellen. Übergabe kann bei Bedarf mit Preisen und Massenermittlung erfolgen. Preise 
müssen hierzu in der GAEB-Datei, im Export, aktiviert werden. 

 
X82 (Kostenanschlag): 
 
 Wie X81, jedoch nur Kurztext mit Preisen 
 
X83 (Angebotsaufforderung) 
 

Dateiformat zum Austausch von Leistungsverzeichnissen zur Angebotsaufforderung 
zwischen Auftraggeber (K+S – Einkauf) und Bieter. Export automatisch ohne Preise. In 
dieser Datei kann der Bieter nur Preise eintragen und Textfelder zu Bieterangaben 
bearbeiten. 

 
X84 (Angebotsabgabe) 
 

Dateiformat zum Austausch von Angeboten zwischen Bieter und Auftraggeber (K+S – 
Einkauf). Beinhaltet nur die LV-Struktur mit durch den Bieter ausgefüllten Preise und 
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Bieterangaben. Kurz- und Langtexte, sowie Mengen werden nicht übermittelt. 
 
X85 (Nebenangebot / Nachtrag) 
 

Dateiformat zum Austausch von Nebenangeboten/Nachträgen zwischen 
Bieter/Auftragnehmern und Auftraggeber (K+S – Technik/Einkauf). 

 
X86 (Auftragserteilung) 
 

Dateiformat zum Austausch von Leistungsverzeichnissen als Aufträge zwischen 
Auftraggeber (K+S – Einkauf) und Auftragnehmer. 

 
X31 (Mengenermittlung) (DA11 kann alternativ verwendet werden) 
 

Dateiformat zum Einlesen von erfassten / aufgemessenen Leistungen nach  
REB 23.003:2009 - Standard zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber. 
Wichtig: Alle Aufmaßdateien sind zwingend auf Grundlage der REB 23.003:2009 zu erstellen. 
Ein nachträglicher Wechsel ist nicht möglich. 
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2.4. Ablaufstruktur 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leistungsverzeichnis mit allen 
zugehörigen Unterlagen wird erstellt 
(Export GAEB + PDF) 

Übergabe LV und Unterlagen an K+S 
Facheinheit Technik 

Projekt in iTWO anlegen 

Planer, bzw. 
K+S Technik 

Unterlagen in RIB_iTWO 
zusammenstellen: 

- LV 
- Anlagen (technisch) : 

K:\DE0061-PE-TE-TC-
BAUAUSSCHREIB 

Anfrage zusammenstellen und Übergabe 
an Bieter 

X83+Anlagen 

Angebotskalkulation 

Planer 

K+S Technik 

K+S Technik 

K+S Einkauf 

Bieter 

X 81 + Anlagen  
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Übergabe Angebot an K+S Einkauf 

X84 

Preisspiegel erstellen 

Bestellung 

Nachträge AN           AG 

X31 

Aufmaße zur Abrechnung Auftragnehmer 

X85 

Auftragsausführung Auftragnehmer 

X86 

Fachtechnische Prüfung K+S Technik 

Bieter 

K+S Einkauf 

K+S Einkauf 
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2.5. Bereitstellung von Leitfäden für Lieferanten + Nachunternehmer 
Für die Bereitstellung sowie Auswahl der aktuellen Leitfäden für Lieferanten und auch Nach-
unternehmer ist der jeweilige Projektleiter verantwortlich. Die Leitfäden sind zwingend für die 
Planung, Ausschreibung und Ausführung zu beachten. 
 
Die aktuellen Leitfäden befinden sich im Intranet (K+S Portal):  
 
 Wissen  Technik und Ingenieurwesen          ………. 

 
 
2.6. Anlagen 
 

Alle Unterlagen zu einer Vergabeeinheit sind vom Ersteller der Ausschreibungsunterlagen in 
einem Dokumentenordner in den entsprechenden Unterordnern abzulegen: 

 

  
 
Eine Vorlagegliederung der Unterordner (Bau) sowie ein Muster für die Projektbeschreibung (Bau) 
befinden sich im RIB_iTWO Teamsordner : 
Vorlagegliederung -> GRP-RIB_iTWO-General\04-Datenaustausch\01-Leitfaden\Aktuell\Gliederung 
Projektbeschreibung-> GRP-RIB_iTWO-General\04-Datenaustausch\01-Leitfaden\Aktuell\Projektbeschreibung 
 
Der jeweilige Projektleiter ist für die Bereitstellung der Muster-Projektbeschreibung für die Planer 
zuständig. 
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3. Anforderungen an ein Leistungsverzeichnis 
 

3.1. LV-Hierarchie nach GAEB - Standard 
 

Leistungsverzeichnisse sind durch K+S Technik oder externe Ausschreibende mit zwei 2-stelligen 
Gliederungsstufen anzulegen (1). 
 

 
 
Besonders hervorzuheben sind die festgelegten Längen der einzelnen Hierarchiestufen (2) sowie die 
Schrittweiten (3). Besonders beim Export von Leistungsverzeichnissen, die durch externe 
Ausschreibende erstellt wurden, ist hier auf Konformität zu prüfen. 

 
Die 1. Gliederungsstufe ist ein Bereich und ist auch dann anzulegen, wenn das 
Leistungsverzeichnis nur einen Bereich beinhaltet. 

 
zum Beispiel: 

 
Bereich  1. Rohbauarbeiten 

 
Die 2. Gliederungsstufe ist ein Abschnitt. Wie vor schon erwähnt, dies kann auch nur ein Abschnitt 
sein. 

 
zum 
Beispiel: 

 
Abschnitt 1.  Erdarbeiten 
Abschnitt 2.  Beton- u. Stahlbetonarbeiten 
Abschnitt 3.  Maurer 
  bis 
Abschnitt 99.  Sonstiges 

 
Bereich  2. Zimmerarbeiten 
 
  Abschnitt 1.  Dachkonstruktion 
 
 
Die fortlaufende Positionsnummerierung zu den einzelnen Titeln erfolgt in 10er-Schritten: 

 
zum 
Beispiel: 

 
Pos. 10.  Liefern von Bauholz für Dachkonstruktionen 
Pos. 20.  Abbinden von Bauholz f. Dachkonstruktionen 
Pos. 30.  usw. 
usw. bis max. 
Pos. 9990.
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Aus den zwei Gliederungsstufen und der Positionsnummerierung ergibt sich die Ordnungszahl. 
 

- Ordnungszahl max. 8-stellig (Beispiel: _1._1.9990. ) 
 

- Keine Buchstaben, keine Sonderzeichen, keine Punkte, nur Ziffern 
 

- Ordnungszahl 
beinhaltet: 

 
● Gliederungsstufen 
● Positionsnummern 

 
 

Beim Anlegen der Gliederung sind die Vorgaben durch die Ordnungszahl immer zu berücksichtigen!  
 
 

Beispiel: 
 
 

Ebene der Gliederung Gliederungsstufe 

  

 Projektbezeichnung z.B. Neubau Verwaltungsgebäude 

1. (bis 99. möglich) Bereich z.B. Rohbauarbeiten 

1.1. (bis 99. möglich) Abschnitt z.B. Stahlbetonarbeiten 

1.1.10. Position z.B. Beton für Ortbetondecken liefern 

Positionsnummerierung theoretisch 
bis 

 

1.1.9990. möglich  

1.2. Abschnitt z.B. Mauerarbeiten 

1.2.10. Position z.B. HLz - Mauerwerk 12/1,2, MG II herstellen 

1.2.20. Position z.B. HLz - Mauerwerk 12/1,0, MG II a herstellen 

usw.  
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3.2. Zulässige Arten von Positionen 
 
 

Grundsätzlich sind folgende LV – Positionsarten bei K+S zugelassen: 
 

- Normalpositionen 
- Pauschalpositionen 
- Bedarfspositionen ohne Gesamtbetrag (GB) 

 
3.2.1  Normalpositionen 

 
Normalpositionen sind rechtssichere Texte die vorzugsweise aus dem STLB-Bau, aus dem 
STLK, aus gleichwertigen Datenbanken oder, wenn notwendig, als „Freitext“ generiert 
worden sind. Die Positionen sind mit den zu erwartenden Mengenansätzen und der 
korrekten Mengeneinheit (Pkt. 3.3.) zu versehen. 
 

3.2.2  Pauschalpositionen 
 

Pauschalpositionen sind rechtssichere Texte die vorzugsweise aus dem STLB-Bau, aus 
dem STLK, aus gleichwertigen Datenbanken oder, wenn notwendig, als „Freitext“ generiert 
worden sind. Die Positionen sind mit dem zu erwartenden Mengenansätzen und der 
korrekten Mengeneinheit („psch“) zu versehen. 

 
3.2.3  Bedarfspositionen ohne Gesamtbetrag (GB) 

 
Bedarfspositionen o. GB sind rechtssichere Texte die vorzugsweise aus dem STLB-Bau, 
aus dem STLK, aus gleichwertigen Datenbanken oder, wenn notwendig, als „Freitext“ 
generiert worden sind. Die Positionen sind mit den zu erwartenden Mengenansätzen und 
der korrekten Mengeneinheit (Pkt. 3.3.) zu versehen. Die aus der Bepreisung durch den AN 
resultierenden Kosten werden bei der Aufsummierung zum Angebotspreis nicht 
berücksichtigt, jedoch bei der Angebotswertung mit herangezogen. 

 
 
3.3. Zulässige Mengeneinheiten 
 
 

Die Bezeichnungen von Mengeneinheiten sind gemäß STLB dieses Leitfadens zu verwenden: 
 

- nicht   qm oder m² sondern m2 
 

- nicht   cbm oder m³ sondern m3 
 

- nicht   Stück oder Stck sondern St 
 

- nicht  lfdm sondern m 
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Übersicht Mengeneinheiten: 
 
Einheit 
 

Hinweistext vertragliche Regelung 
 cm Zentimeter 

cm2 Quadratzentimeter 

d Tag 

h Stunde 
a Jahr 

kg Kilogramm 

km Kilometer 
km2 Quadratkilometer 

kwh Kilowattstunde 

l Liter 
m Meter 

m2 Quadratmeter 

m3 Kubikmeter 
Mt Monat 

psch Pauschal 

St Stück 
t Tonne 

Wo Wochen 

md m x Tag 
mMt m x Monat 

mWo m x Woche 

m2d m2 x Tag 
m2Mt m2 x Monat 

m2Wo m2 x Woche 

m3d m3 x Tag 
m3Mt m3 x Monat 

m3Wo m3 x Wo 

Sth Stück x Stunde 
Std Stück x Tag 

StMt Stück x Monat 

StWo Stück x Woche 
St/M Stück pro Monat 

St/J Stück pro Jahr  
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3.4. Zulässige Textarten im Leistungsverzeichnis 
 

3.4.1  Kurztext 
 
Der Kurztext bei Freitextpositionen muss kurz gehalten werden und darf max. 40  Zeichen 
(GAEB - Standard) enthalten. 
Bei Verwendung von STLB-Bau, STLK oder gleichwertigen Datenbanken können 
Abweichungen auftreten. 
 
 
3.4.2  Langtext 

 
Der Langtext kann bei Freitext fortlaufend geschrieben werden, wobei die 
Spaltenformatierung wie unten dargestellt zu verwenden ist. Diese Formatierung ist in allen 
AVA-Software einzuhalten. 

 
 

 
 

 
3.5. Hinweistext 
 
Hinweistexte sind zusätzliche allgemeine Erläuterungen zu einem LV-Titel bzw. zu einzelnen 
Positionen und können überall verwendet werden. In den Hinweistexten sind lediglich 
untergeordnete Informationen zugelassen. Die rechtlich verbindlichen Grundlagen bilden 
immer die eigentlichen Positionstexte. 
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4. Anforderungen an eine Mengenermittlung bzw. Aufmaßdatei (X31 u. D11) 
 
4.1. Prozess 

 
Die auf der Baustelle gemeinsam von AN und AG erstellten positionsbezogenen Aufmaße 
werden durch den AN digitalisiert und dann per Mail an den technischen Bearbeiter des AG 
verschickt. 

 
4.2. Datenaustausch von Mengenermittlungen 

 
Die Erstellung der Mengenermittlung erfolgt auf der Grundlage der REB VB 23.003:2009 und 
ist dem Auftraggeber Format X31 (DA11) zu übergeben. 
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5. Erstellen von Nachträgen 
 
5.1. Gliederung nach GAEB - Standard 
 
Nachträge sind entsprechend dem Leistungsverzeichnis Punkt 3.1. mit zwei 2-stelligen 
Gliederungsstufen anzulegen 
 
 
1. Gliederungsstufe für Nachträge ist der nächste freie Bereich im LV. Je Nachtrag wird ein 
neuer Bereich angelegt. 

 
2. Gliederungsstufe ist eine normale Nummerierung Nachträge. 
    xx.1. Zusätzliche Leistungen 
    Pos. 10.  Zulage zur Pos. 01.01.20. für die Ausführung 
     20. 
    xx.2. Mengenmehrung von Bestellpositionen 
    Pos. 10.  Mengenmehrung zur Hauptpos. XXX 
     20. 
    xx.3. Mengenminderung von Bestellpositionen 

Pos. 10.  Mindermengen zur Hauptpos. XXXX 
20. 

usw. usw. 
 
Positionsnummerierung erfolgt wie bei der Erstellung des Leistungsverzeichnisses in  

   10er-Schritten: 
 
 
Für die Erstellung von Nachträgen gelten die gleichen Anforderungen und Regelungen wie für 
ein Leistungsverzeichnis. 
 
5.2. Datenaustausch von Nachträgen 
 
Der Datenaustausch zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber erfolgt analog Punkt 2.2. über 
die Datenschnittstelle X85. 
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6. Vereinbarung zur Bauabrechnung 
 
A) Die im Leistungsverzeichnis genannten Mengen sind unverbindlich und nur 

überschlägig ermittelt. Die genaue Abrechnung erfolgt nach einem gemeinsam zu 
nehmenden Aufmaß. Hierüber wird ein Aufmaß Protokoll erstellt, das von beiden 
Vertragsparteien zu unterzeichnen ist. Die Vergütung wird nach den vertraglichen 
Einheitspreisen und den tatsächlich ausgeführten Leistungen berechnet. 
 

B) Die Erstellung der Mengenermittlung erfolgt auf der Grundlage der REB VB 
23.003:2009. Diese ist dem Auftraggeber in Papierform in einfacher und digital einfach 
per Mail im Format X31 (DA11) and die Emailadresse TechnikAbrechnung@kund-
plus.com zu übergeben. Der Datenaustausch erfolgt hierbei nach GAEB 1990, GAEB 
DA 2000 und GAEB DA XML (Gemeinsamer Ausschuss Elektronik im Bauwesen).  
 

C) Die Mengenermittlung wird kumulierend aufgestellt. Das bedeutet, dass zu den 
jeweiligen Abschlagsrechnungen die Mengenermittlung mit den weiteren 
Mengenansätzen um die neuen Adresszeilen erweitert wird. Alle zur Mengenermittlung 
erforderlichen Aufzeichnungen (z.B. Zeichnungen, Skizzen, Fotos Aufzeichnungen und 
erforderlichen Nachweisdokumente) werden ebenso in elektronischer Form im 
Dateiformat PDF übermittelt. Nur diese neuen Adresszeilen sind den Auftraggeber zu 
übergeben (siehe A)). Die Aufmaß-Blattzeilen sind in Einer-Schritten und nicht in 
Zehner-Schritten zu nummerieren. Für seine Berechnungen verwendet der 
Auftragnehmer die Blätter 1 bis 7999, Zeilen A bis X, Index 0 bis 9.  
Der Auftragnehmer verwendet für anfallende Korrekturen die passenden Blätter 8000 
bis 8999, Zeilen A bis Z, Index 0 bis 9. 
Der Auftraggeber verwendet für anfallende Korrekturen die passenden Blätter 9000 bis 
9999, Zeilen A bis Z, Index 0 bis 9. 
 

D) Eine Korrektur in einer schon vorhandenen Adresszeile in der Mengenermittlung ist 
nicht zulässig. 
 

E) Eventuell notwendige Korrekturen zur vorherigen Abschlagsrechnung erfolgen im 
jeweiligen aktuellen Abrechnungszeitraum mit entsprechenden neuen Adresszeilen 
(siehe Pkt. B)) unter Hinweis auf die zu korrigierenden Zeilen. 
Zu korrigierende/falsche/vorläufige Mengenansätze sind in neuer Zeile (gem. Pkt. B)) 
als Minusmengen zu deklarieren. Neuer Mengenansatz in neuer Zeile (gem. Pkt. B)). 
 

F) Nachträge beginnen immer mit dem nächsten freien Abschnitt und enthalten maximal 
drei Bereiche. (1. zusätzliche Leistungen, 2. Mengenminderung von Hauptpositionen, 
3. Mengenmehrungen von Hauptpositionen). Die Nachträge beziehen sich immer auf 
die dem Nachtrag zu Grunde liegenden AÄ. Der Auftragnehmer hat das jeweilige 
Nachtragsangebot dem Auftraggeber im Datenformat X85 (Langtext mit Preisen) zu 
übergeben. Einmal vergeben Abschnitte sind nicht nochmal zu vergeben, auch wenn 
das dazugehörige Nachtragsangebot nicht bestätigt wurde. 
Nachträge können nur abgerechnet werden, wenn zu diesen Leistungen eine 
Bestellung vorliegt.  
 

G) Die Aufmaßblätter sind durchgängig zu nummerieren. Es dürfen keine Lücken 
entstehen. Mehrere Positionen sollten aus Gründen der Übersicht nicht auf einem 
Aufmaßblatt stehen. Es ist prinzipiell das von der K+S AG vorgegeben Aufmaßblatt zu 
verwenden und im Original 1-fach zu übergeben. Die aufgemessenen Leistungen sind 
auf dem Aufmaßblatt mit eindeutigen Skizzen zu versehen und bei Bedarf mit Texten 
zu ergänzen. 
Ist ein Aufmaßblatt fehlerhaft oder unvollständig, ist diesbezüglich ein neues 
Aufmaßblatt zu erstellen. Im alten Aufmaßblatt ist die betreffende Stelle mit einem 
Hinweis auf das neue Aufmaßblatt zu kennzeichnen. Gegebenenfalls ist das gesamte 
alte Aufmaßblatt als „ungültig“ zu markieren und durch ein neues zu ersetzen. Das alte 

mailto:TechnikAbrechnung@kund-plus.com
mailto:TechnikAbrechnung@kund-plus.com
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Aufmaßblatt darf nicht vernichtet werden und ist mit dem Hinweis „Ersetzt durch 
Aufmaßblatt Nr. XXX“ zu versehen. 
Leistungen, die nicht beauftragt worden sind, bzw. für die keine Abrechnungspositionen 
vorhanden sind können nicht zur Abrechnung gebracht werden. 
 

H) Für die Erfassung von Lieferscheinen ist vor die entsprechende Aufmaßblattzeile ein 
Kommentar einzufügen, in der die Lieferscheinnummer, das Lieferdatum, Uhrzeit und 
KFZ-Kennzeichen stehen. Alternativ können die Lieferscheine mit den entsprechenden 
Angaben auch als Excel-Tabelle erfasst und mit übergeben werden. 
 

I) Bei der digitalen Mengenermittlung hat die Nummerierung der Aufmaßblattadresse mit 
dem in Papierform vorliegenden Aufmaßblatt exakt übereinzustimmen. 
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